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Nro. 33. Stuhm, Sonnabend, den 13. Auguſt 1881. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathsamtes und 


Kreis⸗Ausſchuſſes. 
MI. Die nächſte Sitzung des Kreis⸗Ausſchuſſes habe ich auf BE 
Dienſtag, den 30. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, N 
anberaumt. 
Stuhm, den 10. Auguſt 1881. Der Landrath. 


N 2. Der Königl. Regierung beehrt ſich das General-Kommando ſehr ergebenſt mitzutheilen, daß die Peneralſtabs. 
diesjährige Generalſtabs⸗Uebungsreiſe des Armee⸗Korps in der Zeit vom 18. September bis Anfang Oktober e. e 
unter Leitung des Oberſtlieutenant Bartenwerffer, Chef des Generalſtabes des Armee⸗Korps, ſtattfindet und 
im Bereich der Königlichen Regierung vorausſichtlich die Kreiſe Sruhm und Rosenberg berühren wird. | 
N. An der Reiſe nehmen Theil: 

4 Stabsoffiziere, 

6 Hauptleute reſp. Rittmeiſter, 15 

5 Premier⸗Lieutenants. 


Summa 15 Offiziere mit 
J circa 20 Ordonnanzen, 
36 Pferden, ſowie 
2 Unteroffizieren (Schreiber und Quartiermacher. 
Es wird beanſprucht: N 
für die Offiziere Quartier ohne Verpflegung; 
für die Mannſchaften Quartier mit 
für die Pferde Stallung mit Verpflegung. 1 
Außerdem ſind täglich zwei zweiſpännige Fuhren zur Fortſchaffung des Gepäcks zu geſtellen. 
| Da die Reiſeroute von dem Verlauf der Uebungen ſelbſt abhängt, ſo laſſen ſich die täglichen Quartiere 
im Voraus nicht beſtimmen; ebenſowenig läßt ſich aber auch der Bedarf an Fourage und Vorſpann Seitens 
der Mititär⸗Intendautur im Voraus ſicher ſtellen. N N 
ih Die Königl. Regierung wird daher ergebenſt erſucht, die betheiligten Königl. Landrathsämter und 
durch dieſe die Orksbehörden ſehr gefälligft anweiſen zu wollen, den ſ. Z. auf Grund der Marſchrouten direkt 
an ſie etwa ergebenden Reguiſitionen des Oberſtlieutenants Bartenwerffer Folge zu geben. a 
Königsberg, den 31. Juli 1881. Der Chef des Generalſtabes. 
NER Bartenwerffer, Oberſtlieutenant. 
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An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
Abſchrift erhalten Euer Hochwoblgeboren zur Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung. 
Marienwerder, den 3. Auguſt 1881. Der Regierungspräfident. 
in Vertretung: Steinmann. 


Die Guts⸗ reſp. Gemeindevorſtände des Kreiſes erſuche ich, den etwa direkt an ſie ergehenden Requi⸗ 
ſitionen der Militärbebörde unweigerlich Folge zu leiſten und für die nöthigen Quartiere, den erforderlichen 
Vorſpann und Fouragebedarf rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Stuhm, den 8. Auguſt 1881. 1 Der Landrath. 


\NO|OU 


. 


eee e 3. Nachdem nunmehr die geſtellte Friſt zur Abgabe der Erklärungen betreffs Berichtigung der Rekru⸗ 

Stammtollen. tirungs-Stammrollen abgelaufen iſt, obne daß eine erhebliche Aenderung des entworfenen Reiſeplans nothwendig 
geworden (Kreisblatt Nr. 31 pro 1881) mache ich hiermit bekannt, daß der Reiſeplan wie folgt feſtgeſtellt iſt 
und weiſe die Guts⸗ und Gemeindevorſtaͤnde an, an den dort genannten Orten und Tagen zur gehörigen Zeit 
die Stammrollen älterer und jüngerer Jahrgaͤnge nebſt allen zugehörigen Belägen moͤglichſt in Perſon zur Bes 
richtigung und Benutzung bei Ermittelung des Aufenthalts gefehlter Heerespflichtigen vorzulegen und ſich nur 
im Falle dringenden Bedürfniſſes durch eine andere mit den örtlichen Verhältniſſen genau vertraute Perſon 
vertreten zu laſſen. 

Mit der Abhaltung des Geſchäfts habe ich den hieſigen Kreisſchreiber Plitt beauftragt, an den 
auch die für jede Ortſchaft auf 2 Mark normirte Reiſekoſtenvergütung und zwar gleich bei der Ausführung 
eines jeden Auftrages zu berichtigen iſt. 

Bleiben Guts- und Gemeindevorſteher oder deren Vertreter bei dem qu. Geſchäft aus, jo haben fie ein⸗ 
mal ihre Herbeorderung und dann die nachträgliche Einziehung des qu. Betrages zu gewärtigen. 

Das Geſchäft findet ſtatt: 

In Df. Schweinegrube am Dienſtag, den 16. Auguſt c. für die Ort ſchaften: 

Dorf Rebhof, Rehheide, Dorf Schweinegrube, Krug Schweinegrube, Montauerweide, Gr. Schardau, 

Kl. Schardau, Adl. Schardau, Rudnerweide, Tragheimerweide, Zwanzigerweide, Ziegelſcheune.— 
In Weißenberg, der Geſchäftstag bleibt vorbehalten, für die Ortſchaften: 

Roſenkranz, Gr. Usznitz, Kl. Uszuitz, Welßenberg, Kittelsfähre, Parpahren. 

In Braunswalde am Mittwoch, den 17. Auguſt e., für die Ortſchaften: 

Wengern, Gorrey, Braunswalde, Willenberg, Grünhagen, Teſſensdorf, Conradswalde. 

In Dt. Damerau am Donnerſtag, den 18. Auguſt c., für die Ortſchaften: 

Georgensdorf, Laabe, Kiesling, Dt. Damerau, Birkenfelde, Loſendorf, Rotbhof, Mahlau, Laaſe, Grün⸗ 

felde, Gintro, Schroop. | 
In Poſilge am Freitag, den 19. Auguſt c., für die Ortſchaften: 

Gr. Brodsende, Kl. Brodsende, Lichtfelde, Güldenfelde, Choyten, Trankwitz, Budiſch, Poſilge, Buch⸗ 

walde, Jordanken, Adl. Neudorf, Kommerau, Gr. Heringshöft, Kl. Heringshöft. 
In Chriſtburg am Sonnabend, den 20. Auguſt c., für die Ortſchaften: | 

Mentben, Gr. Stanau, Morainen, Ankemitt, Czewskawolla, Polixen, Lautenſee mit Litefken, Kuxen 
mit Kl. Stanau, Bruch, Bruch'ſche Niederung, Petershof, Sandhuben, Bebersbruch, Df. Neuhof, Vorwerk 
Neuhof, Neuhöferfelde, Baumgartb, Ramten, Chriſtburg Stadt. 

In Tiefenſee am Montag, den 22. Auguſt c., für die Ortſchaften: 
Mienthen, Schönwieſe, Gr. Baalau, Kl. Baalau, Pirklitz, Df. Stangenberg, Gut Stangenberg, Linken, 
Df. Gr. Teſchendorf, Gut Gr Teſchendorf, Ober-Teſchendorf, Sparau, Altendorf, Tiefenſee, Ble naken. 
In Df. Altmark am Dienſtag, den 23. Auguſt c., für die Ortſchaften: 
5 Telkwitz, Troop, Df. Altmark, Vorw. Altmark, Waplitz mit Ellerbruch, Tillendorf Vorwerk und Müble, 
Reichandteß, Ramten, Kalwe, Neunbuben, Iggeln, Mlecewo, Klecewo, Kontken, Gurken, Neumark. 
In Peſtlin am Mitt woch, den 24. Auguſt c., für die Ortſchaften: 

Gr. Ramſen, Kl. Ramſen, Königl. Neudorf, Montken, Louiſenwalde, Pulkowitz, Kolloſomp, Sadluken, 
Pr. Damerau, Michorowo, Mirahnen, Peſtlin, Paleſchken, Gr. Watkowitz, Kl. Watkowitz, Wilczewo, Kl. Baum⸗ 
garth, Portſchweiten, Honigfelde, Straszewo, Nikolaiken, Kraſtuden. 

Stuhm, den 12. Auguſt 1881. Der Landrath. 

Sehen von ſ½ 4. Der Herr Kriegs⸗Miniſter hat aus Anlaß eines Spezialfalles an mich das Erſuchen gerichtet, 
Vorſpagafuhren darauf hinzuwirken, daß bei Gelegenheit einer größeren Zahl von Vorſpannfubren für die auf Märſchen, in 
Lagern oder Kantonnirungen befindlichen Truppen eine ordnungsmäßige Uebergabe der betreffenden Fuhrwerke 
an die Militairbebörden veranlaßt werde. 

Nach § 7 des Nataralleiſtungsgeſetzes vom 13. Februar 1875 (R.⸗Geſ.⸗Bl. S. 52) ſind die Ge⸗ 
meindevorſtände verpflichtet, für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der durch Vermittelung der Gemeinden 
in Anſpruch zu nehmenden Leiſtungen, zu denen nach § 2 a. a. O. auch die Geſtellung von Vorſpannen ge⸗ 
hört, Sorge zu tragen. Dieſelben werden daher dafür zu ſorgen haben, daß die aus ihren Gemeinden oder 
für Rechnung der Verpflichteten anderweit zu geſtellenden Fuhrwerke rechtzeitig an dem Abnahmeorte eintreffen 
und daſelbſt geſchloſſen Aufſtellung nehmen. TER \ 

Berlin, den 18. Juli 1881 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
(gez.) Herfurth. 


Die Guts- und Gemeinde⸗Vorſtande werden hierdurch angewieſen, ſich in vorkommenden Fällen bier⸗ 
nach zu richten und die Uebergabe der gemietheten Fuhrwerke an Ort und Stelle möglichſt ſelbſt zu bewirken. 
Stuhm, den 5. Auguſt 1881. i Der Landrath. 


M5. Der Eigenthümer Jacob Buchholz in Baumgarth iſt als Schulvorſteher gewählt und von mir be⸗ 
er tätigt worden. rar 
! Stuhm, den 10. Auguft 1881 | Der Landrath. 
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N 6. Nachſtebend bringe ich den Dislokations⸗Plan für die zu den diesjährigen Kavallerie-Uebungen bei 
Konitz beſtimmten und beim Hin- und Rückmarſche den hieſigen Kreis berührenden Stäbe und Truppentheile 
des I. Armee⸗Corps zur öffentlichen Kenntuiß mit der Aufforderung an die betheiligten Guts- und Gemeinde⸗ 
vorſtände, für die zweckmäßige und gute Unterbringung der Truppen rechtzeitig Sorge zu tragen und alle Vor» 
kehrungen zu treffen, um Jedermann klaglos zu ſtellen. Sollten inzwiſchen noch Veränderungen in der Dis⸗ 
lokation nothwendig werden, jo wird den betreffenden Ortsvorſtänden hieroon rechtzeitig Nachricht gegeben. 

Stuhm, den 8. Auguſt 1881. a Der Landrath. 


* Trupvenſtärke 
| Ginquartirungs: | Mana- 
2 Tag e e e R Offene] Water 
S | Pferde. 
1129. u. 30. Auguſt | Baumgarth 1. Eskadron, Litthauiſchen Ulanen-Regmts. Nr. 12 4 | 120 
2131. Auguſt | Nikolaifen wie vor | 2 | 100 
3 do. | Czerpienten wie vor 2 20 
4 do. Gut u. Df. Stangenb.] Regimentsſtab, Litth. Ulanen-Regmts. Nr. 12 6 36 
5 do. Schön wieſe 1. Eskadron, Litthauiſchen Ulanen-Regmts. Nr. 12 1 30 
6 do. Blonaken wie vor 2 24 
7 do. Tiefenſee wie vor 1 66 
8 do. Gr. Baalau m. Höfchen wie vor 1 40 
9 do. Pirklitz wie vor i 30 
10 do. Df. Stangenberg 4. Eskadron, Litth. Ulanen⸗Regmts. Nr. 12 1 25 
11 do. Gut Gr. Teſchendorf wie vor 1 25 
12 do. Ober Teſchendorf wie vor 1 20 
13 do. Linken wie vor = 20 
1424. September | Stadt Stuhm Regimentsſtab, Oſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 8 5 22 
15 do. do. 1. Eskadron, Oſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 8 5 125 
16 do. Peſtlin wie vor 5 125 
17125. September Poſilge Regimentsſtab, Oſtpr. Ulanen-Reg. Nr. 8 5 22 
18 do. do. 1. Eskadron, Oſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 8 5 125 
19 do. Lichtfelde wie vor 5 125 


7. Dem Lehrer Kochanneck zu Morainen find in der Nacht vom 3. zum 4. d. M. die nachſtehenden 

Gegenſtände geſtohlen worden: | 

1) 1 Oberbett mit rother Einfhüttung und blau karirtem Bezug, 2) 1 Kopfkiſſen mit rother Ein: 

ſchüttung, 3) 2 Laken, 4) 1 Wintermantel, 5) 1 neues wollenes Kleid von graubrauner Farbe, 

6) 3 a Speck 100 Pfund ſchwer, 7) 2 geräucherte Schweineſchinken, 8) mebrere Jacken und 
Unterhoſen. 

Die Amts: und Ortspolizeibehörden ſowie die Königlichen Gensdarmen des Kreiſes erſuche ich, auf 
die Diebe zu vigiliren, die geſtohlenen Sachen mit Beſchlag zu belegen und mir ſowie der nächſten Gerichts⸗ 
behörde eventl⸗ Anzeige zu machen. 

Ich bemerke noch, daß p. Kochanneck demjenigen, der ihm zur Wiedererlaugung feiner Sachen verhilft, 


eine Belohnung von 15 Mark zuſichert. 


Stuhm, den 6. Auguſt 1881. Der Landrat. 


M 8. Unter Hinweis auf die Anweiſung, betreffend die Arbeitsbücher und die Beſchäftigung der Ars 
beiterinnen und jugendlichen Arbeiter in Fabriken vom 11. November 1878 (Amtsblatt pro 1878 Nr. 48 
ad 14) theile ich den Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes ergebenſt mit, daß für die 
Folge die ſeither der Königl. Regierung einzureichende Ueberſichten auf Anordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten nunmehr an mich einzureichen find. 

Der Einreichung der qu. Ueberſichten fehe ich zum 1. Dezember c. entgegen. E 
Stuhm, den 4. Auguſt 1881. Der Landrath. 


9. Der Herr Ober⸗Praͤſident hat genehmigt, daß au den im Bereich der Provinz Weſtpreußen bes 
legenen Badeorten unter den daſelbſt weilenden Badegäſten eine Sammlung freiwilliger Beiträge für die Zwecke 
des Vereins für Kinderbeilſtätten an den deutſchen Seeküſten veranſtaltet, ſowie daß in den größeren Städten 
der Provinz bei den beſſer ſituirten Familien eine Lifte zur Einziehung einmaliger oder jäbrliher Beiträge in 
Umlauf geſetzt werden darf. 

Die Kollektanten find mit einer beglaubigten und polizeilich atteſtirten Legitimation verſehen. 
Stuhm, den 13. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M10. Der Beſitzer Großmann in Poſilge iſt als Schulvorſteher für Poſilge gewählt und von mir als 
ſolcher beſtätigt worden. ü 
Stuhm, den 4. Auguſt 1881. Der Landrath. 


Dislokationsplan 
tür die den hie⸗ 
finen Kreis be⸗ 
rührenden Trup⸗ 
pentheile. 


Diebſtahl. 


Einreichung der 
Arbeltsbücher⸗ 
Nachweiſungen. 


Kollekte für dle 

Zwecke des Ber- 

eins für Kinver⸗ 
heilſtätten 


Schulvorſte her 
in P oſiige. 


Kopiglien⸗ 
Entſchädigung 


Errichtung einer 
N Schl ächterei. 


Abſteckung der 

defintiv feſtge⸗ 

ſetzten 14 55 
ahn linie. 


Gutsvorſteher in 
Kl. Baumgarth. 


M11. 
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Verzeichniß 
der 


Kaſſen, welchen die Zahlung der Kopialien⸗Entſchädigungen für Zählkarten an die Standesbeamten pro 1880/81 
übertragen iſt, mit Angabe der Standesämter und der Höhe der Entſchädigungen. 


Sig 


Bez e i ch u un g 
* e der Geldbetrag] Bemerkung. 
der Kaſſen. der Standesämter. Standesbeamten. 

AM 

Kreis Stuhbm. | 1. 
1 | Kreiöfaffe Stuhm Altmarf Kalwe 4 26 
2 do. Barlewitz Barlewitz 3 06 
3 Steueramt Chriſtburg Baumgarth Baumgarth 4 32 
4 do. Bruch Chriſtburg 159 
5 do. Chriſtburg do. 6 54 
6 | Kreiskaſſe Stuhm Conradswalde Conradswalde 4 20 
7 do. Czerpienten Czerpienten 4 17 
8 do. Dit. Damerau Birkenfelde 3 96 
9 do. Grünfelde Grünfelde 3 09 
10 do. Heinen Kgl. Neudorf 2 22 
11 do. Kolloſomp Kolloſomp 2 61 
12 do. Kraſtuden Neumark 28 
13 Steueramt Chriſtburg Lichtfelde Lichtfelde 3 21 
14 do. Poſilge Poſilge 3 24 
15 | Kreiskaſſe Stuhm Dorf Rehhof Rehhof 5 46 

16 do. Oberförſterei Rehhof do. 2 46 
17 do. Roſenkranz Weißenberg 4 86 
18 do. Schardau Dorf Schweinegrube 3 66 
19 Steueramt Chriſtburg Sparau Altendorf 4 08 
20 | Kreiskaſſe Stuhm Stangendorf Gr. Teſchendorf 2 91 
21 do. Straszewo Straszewo 4 86 
22 do. Stuhm Stuhm 5 22 
23 do. Vorſchloß Stuhm do. 4 02 
24 do. Teſſensdorf Grünhagen 3 99 
25 Steueramt Chriſtburg Trankwitz Trankwitz 2 49 
26 | Kreiskaſſe Stuhm Troop Telkwitz 2 34 
27 do. Waplitz Gr. Waplitz 3 03 
28 do. Watkowitz Kl. Waplitz 2197 
Summa ! 101 110 


Stuhm, den 10. Auguſt 1881. 


Der Landrath. 


M 12. Der Fleiſchermeiſter A. Miſchke beabſichtigt in dem Grundftüde des Sattlermeiſters Lemke zu 
Chriſtburg, welches auf der linken Seite von dem Grundſtücke des Stellmachermeiſters Kröcker und auf der 
rechten von dem Grundſtücke der Kaufmanns-Wittwe Jontofſohn begrenzt wird, eine Schlächterei zu errichten. 
Dieſes Unternehmen wird hiermit in Gemäßheit des § 17 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 mit dem 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Anlage binnen einer Friſt von 


14 Tagen hier angebracht und begründet werden müſſen. 
»Die zur Erläuterung der Anlage eingereichte Zeichnung und Beſchreibung liegt während dieſer Zeit 
im Bureau des Kreis-Ausſchuſſes zu Jedermanns Einſicht aus. 
Stuhm, den 5. Auguſt 1881. Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, der Landrath. 


M 13. Der Königliche Feldmeſſer Otto wird in den nächſten Tagen die nunmehr definitiv feſtgeſetzte Eiſen⸗ 
bahnlinie von Stuhmsdorf bis Willenberg neu abſtecken reſp. wiederherſtellen. Da die Arbeiten an dieſer, 
Strecke noch im Laufe dieſes Monats ausgeſchrieben und vergeben werden ſollen, iſt es dringend erforderlich 
daß die Linie nicht wieder durch Umpflügen ꝛc. beſchädigt wird. Ich erſuche deshalb die betheiligten Grund⸗ 
beſitzer, darauf zu achten, daß keine Beſchaͤdigungen der Abſteckungsmerkmale vorkommen und das Arbeiter⸗ 
perſonal mit entſprechender Belehnung zu verſehen. i 


Die betheiligten Orts: und Gutsvorftände haben dieſe Verfügung unverzüglich in ortsüblicher Weiſe 


bekannt zu machen. 
Stuhm, den 12. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M 14. Der Sequeſter Julius Oehlke zu Kl. Baumgarth iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den 
gedachten Gutsbezirk beſtellt und als ſolcher nach vorhergegangener Beſtätigung vereidigt worden. 
Stuhm, den 9. Auguſt 1881. | Der Landrath. 
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M 15. Das diesjährige Füllenbrennen auf der Station Stalle findet am 6. September c., Vormittags kendrennen. 
9 Uhr ſtatt, wozu die Herren Stutenbeſitzer unter Mitbringung der bezüglichen Deckſcheine und mit den Stuten, 
ſowie den in dieſem und vorigen Jabre geborenen Füllen recht zahlreich erſcheinen mögen. 
Stuhm, den 10. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M16. In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt der Wittwe Elis in Pr. Mark, Kreis Mohrungen, eine Diepſtabl. 
ſchwarze Stute, 5 Fuß 1 Zoll groß, 10 Jahre alt, aus dem Stalle geſtoblen worden. 
Die Amts- und Ortspolizeibehörden ſowie die Königlichen Gendarmen des Kreiſes wollen gefälligſt 
auf das geſtohlene Pferd vigiliren und daſſelbe im Betretungsfalle feſtnehmen, auch dann mir und der näͤchſten 
Gerichtsbehörde Anzeige machen. 
Stuhm, den 12. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M 17. Die Geſchäfte des Gemeindevorſtandes, Amts und Standesamts zu Poſilge wird der Gutsbeſitzer Aug Standek. 
Albert Weſſel zu Altkirch am 15. d. M. übernehmen, nachdem derſelbe zum Gemeindevorſteher gewählt und ame uns ie 
als ſolcher nach vorhergegangener Beſtätigung vereidigt worden iſt. ee 

Stuhm, den 7. Auguſt 1881. Der Landrath. 


NM 18. An Stelle des von hier nach Strasburg Wpr. verſetzten Kataſter⸗Controleurs Wirth iſt vom gen geg 
1. d. M. ab der Kataſter⸗Controleur Herhudt mit der Verwaltung des hieſigen Kataſteramts betraut worden, e 
was ich hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringe. 

Stuhm, den 11. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M 19. Der Amtsgerichts⸗Sekretair Fry in Diez a. d. Lahn hat eine mit Anmerkungen und practiſchen gen- und gor 
Muſterformularen verſehene Ausgabe des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗Geſetzes vom 1. April 1880 veranſtaltet, veltzeiseſes. 
welches aus dem Verlage des Verfaſſers bezogen werden kann. Der Preis beträgt 1 Mark. 

Stuhm, den 8. Auguſt 1881. ; Der Landrath. 


* 20. Der Müllergeſelle Adolph Störmer, welcher im Februar d. J. in Neunhuben in Arbeit geſtanden ermittlung des 

hat, ſoll in der Pflegeſache ſeines Kindes vernommen werden. Aber Eider. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, mir den zeitigen Aufenthaltsort des Genannten, welcher 

bisher nicht zu ermitteln geweſen iſt, anzugeben, ſofern dieſer bekannt ſein ſollte. 


Stuhm, den 10. Auguſt 1881. Der Landrath. 
21. Der Beſitzer Redmer in Altmark iſt als Schulvorſteher und Schulkaſſenrendant für Altmark von Sxutvorfeper u. 
mir beſtätigt worden. NE 
Stuhm, den 3. Auguſt 1881. Der Landrath. 


Nach einer Verfügung des Königlichen Finanz-Miniſteriums vom 17. Juni c. kann die in Aus: 
ſicht genommene anderweite Regelung des Verfahrens wegen Zahlung und Anrechnung der den Gemeinden zu— 
ſtehenden Hebegebühren von directen Staatsſteuern und Renten gegenwärtig noch nicht erfolgen; es ſoll daher 
vorläufig noch bei dem alten Verfahren fein Bewenden behalten, nach welchem die Berechnung und Auszahlung 
der Hebegebühren bei der jedesmaligen Steuerablieferung Seitens der Erheber beanſprucht werden kann. 

Indem ich hiervon den Steuerhebeſtellen des Kreiſes Kenntniß gebe, mache ich darauf aufmerkſam, 
daß die Hebegebühren von den pro 1. Quartal 1881ʃ82 bereits eingezahlten tantiemepflichtigen Summen bei 
Gelegenheit der nächften Steuerablieferung berechnet und auf die abzuliefernde Steuern mit in Anrechnung 
gebracht werden können, ſo daß alſo die Hebegebühr für 2 Quartale zur Abhebung gelangt. Ueber den Be— 
trag der Hebegebühr muß Seitens des Erhebers auf dem Lieferzettel quittirt werden. Wenn eine Quittung 
nicht ertheilt iſt, kann die Zahlung der Hebegebühren nicht erfolgen, es wird dann der Betrag derſelben von 
der Steuer abgeſetzt werden. Im Uebrigen bleibt es den Erhebern unbenommen die Hebegebühren erſt am 
Jahresſchluſſe in Empfang zu nehmen, reſp. bei Ablieferung der Steuer pro IV. Quartal in Anrechnung zu 
bringen. 

Stuhm, den 8. Augnſt 1881. Königliche Kreiskaſſe. 

In der Nacht zum 4. d. M. ſind dem Lehrer Kochanneck zu Gr. Stanan, im Kreiſe Stuhm, folgende 
Sachen mittels Einbruchs geſtohlen worden: 


1) 1 Oberbett mit rother Einſchüttung und blau karrirtem Bezug, 2) 1 Kopfkiſſen mit rother Ein⸗ 
ſchüttung, 3) 2 Laken, 4) 1 Wintermantel, 5) 1 neues wollenes, graubraunes Kleid, 6) 3 Stück Speck, 100 
Pfund ſchwer, 7) 2 Schinken, 8) mehrere Jacken und Unterhoſen. 


Der Beſtohlene verſpricht dem, der ihm zur Wiedererlangung der Sachen verhilft, eine Belohnung 
von 15 Mark. Es wird um Recherchen und eventuelle Benachrichtigung zu den Akten J. I. 133481 erſucht. 
Elbing, den 8. Auguſt 1881. Königliche Staatsanmaltichaft. 


Zwangsverſteigerung. 


Das dem 


Kaufmann M. Laserstein 


jetzt deſſen Conkurs⸗Maſſe gehörige, in Chriſtburg be⸗ 
legene, im Grundbuche von Chriſtburg Nr. 27 ver⸗ 
zeichnete Gebäude⸗Grundſtück, in welchem bisher ein 
Schnittwaaren⸗ und Getreidegeſchäft betrieben worden 


iſt, ſoll 
am 5. Oktober e., 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung ver— 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu— 
ſchlags 


am 6. Oktober e., 
Mittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. Es beträgt der Nutzungs— 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 540 Mark. Die Bietungscaution 
beträgt 1350 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch— 
blattes und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amts— 
gerichts eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termine anzumelden. 

Chriſtburg, den 3. Auguſt 1881. 


Königl. Amtsgericht. 


(gez. ) Rohde. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung der 


Markt- und Olandgelderhebung 
für die Zeit vom 1. April 1881 bis 31. März 1884 
haben wir einen Termin auf 
Donnerstag, den 18. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Magiftrat = Bureau angeſetzt, zu dem wir Pacht⸗ 
liebhaber hierdurch einladen. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht und können auch täglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden bei uns eingefehen werden. 

Stuhm, den 1. Auguſt 1881. 


Der Magiſtrat. 


J. Schwartz, 
Beigeordneter. 


Probſteier 


Saal ⸗Noggen, 


erſte Abſaat, zum Verkauf in 


Gr. Watkowitz. 


welche Eigenthum oder anders 
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General- . 


Molkerei⸗ Genoſſenſchaft 


zu Skuhm 
eingetragene Genoſſenſchaft 
am Freitag, den 19. d. M., 
Nachmittags 7 Uhr, 
in der Molkerei. 


Gegenſtand der Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht pro II. Quartal 1881. 
2. Aufnahme eines neuen Mitgliedes. 


5 Philipsen. 


Eine hüb ſchgezeichnete 


ZA * x 
Hühnerhündin, 
im vierten Felde, iſt preiswerth zu nn Näheres 
durch die Exped. d. Bl. 


Meine braune Hihnerhündin, auf 
„ den Namen „Diana“ hörend, iſt mir ent⸗ 

entlaufen. Ich erſuche denjenigen, bei 
G ſich die Hündin eingefunden, mir dieſelbe 
gegen Erſtattung der Koſten abzugeben. 


Th. Neumann, Portſchweiten. 


Maſchinen⸗ u Nußkohlen 


ſowie alle Sorten 


Bauhölzer 


und 


Bretter 


empfiehlt billigſt 


P. Laabs in Marienburg. 


Bei meinem Abſchiede nach Zerniki, Kreis Ino⸗ 
wrazlaw, ſage ich allen meinen Freunden und Gönnern, 
beſonders aber meinen lieben Collegen ein 


herzliches Zebewohl, 


Schwemin. 


Eine Beſitzung, 


4 Meile von Marienwerder, 250 Morgen groß, 
. Weizen-, guter Roggenboden incl. 


8 cim. Morgen Wiederungswiefen, 


ift bei einer Anzahlung von 4— 5000 Thlrn. mit voller 
Erndte und komplettem todten, wie lebenden Inventar 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch 


F. Zimmermann in Marienwerder. 
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Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Michael Dulski aus Rebheide, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Erpreſſung verhängt. s 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Stuhm abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten J. I. 799.81 Nachricht zu geben. 

Becher ej unge 

Alter 19 Jahre, Statur unterſetzt, Größe circa 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Geſichtsfarbe geſund. 
Kleidung: dunkler Zeugrock, dunkle Zeughoſe, graue Wintermütze, kurze Stiefel. 
Elbing, den 27. Juli 1881. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes des Knaben Wilhelm Jaskolka erſucht. J. II. 483 81. 
Elbing, den 1. Auguſt 1881. Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Der hinter dem Fleiſcher Auguſt Tucholski aus Chriſtburg, unterm 24. Mai d. J. erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Braunsberg, den 1. Auguſt 1881. Der Erſte Staatsanwalt. 


Der hinter dem Arbeiter Michael Schulz erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Bemerkt wird, daß die 
Größe des Schulz nicht 1,10 m., ſondern 1,70 m. beträgt. 
Marienburg, den 2. Auguſt 1881. Königliches Amtsgericht IV. 


Gegen die unten beſchriebenen Arbeiter Friedrich und Wilhelmine geb. Wilczewski Groß ſchen Eheleute 
aus Dameran bei Elbing, welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
Beſchreibung des Friedrich Groß: 

Alter 33 Jahre, Statur unterſetzt, Größe 1,60 m. Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen hell⸗ 
blond, Naſe gewöhnlich, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, Sprache deutſch, Bart Schnurrbart, hellblond, Augen 
grau, Mund gewöhnlich, Kinn länglich, -Geftchtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand 
eine Schnittnarbe. ’ 

Marienburg, den 3. Auguſt 1881. Königliches Amtsgericht IV. 


In der Nacht vom 2. zum 3. Auguſt d. J. iſt dem Hofbefiger Guſtav Winter aus Teſſensdorf eine 
ſchwarze Stute, 6 Jahre alt, 5,1 Fuß groß, etwas lahm, von der Weide geſtohlen worden. p. Winter ſichert 
demjenigen, der ihm zur Wiedererlangung des geſtohlenen Pferdes verhilft, eine Belohnung von 30 Mark zu. 

Die Polizeibehörden, ſowie die Herren Gendarmen werden ergebenſt erſucht, auf das geſtohlene Pferd 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle gefälligſt Anzeige machen zu wollen. 

Amt Teſſensdorf, den 4. Auguſt 1881. Der Amtsvorſteher. 


Der unterm 20. Juni d. J. gegen den unſicheren Heerespflichtigen Karl Auguſt Baumgarth erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 4 5 
Pr. Holland, den 2. Auguſt 1881. Der Landrath. 


Der Kuhbirt Friedrich Pillich aus Salusken, Kreis Oſterode, bat den Dienſt bei Herrn Emil Schulz 
zu Georgensdorf ohne Grund verlaſſen. 

Saͤmmtliche Polizeiorgane werden ergebenſt erſucht, auf den p. Pillich zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle hierher Nachricht geben zu wollen. Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 

Amt Dt. Damerau, den 10. Auguſt 1881. Ä Der Amtsvorſteher. 
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Privat Anzeigen. 
Ich brauche einen 5 


Dr. med. Schroeder, 1 
mes en bedr, erſten Kulſcher, 


| 
Wundarzt und Geburtshelfer, der meinem Fuhrweſen vorſtehen kann. 
früher Aſſiſtenzarzt am Stadtlazaretb zu Danzig und | A. Hildebrandt Chriſtburg. 


Volontairarzt am Königl. Entbindungs⸗Inſtitut FFC | 


zu Dresden, N ; TR 2 
Tret und Streichtorf 


iſt verfäuflic bei 


hat ſich in 


F. Ludwig, 


niedergelaffen und wohnt vorläufig im Hotel zum | 
| Menthen per Chriſtburg. 


Deutſchen Hauſe. 


Niefenburg | 
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Billiges Ziegel material]! 

Auf der Ziegelei zu Hohendorf ſoll der jetzige 

Vorrath von Ziegeln, Dachpfannen und Röhren zu 

herabgeſetzten Preiſen ſofort verkauft werden, weil 

das neue Fabrikat ein größeres Format erhalten ſoll. 

Kaufluſtige belieben ſich nicht an den Ziegler, ſondern 
direct an den Unterzeichneten zu wenden. 


Fr. Ramsen. S. von Donimirski. 
Eine Hübnerbündin hat ſich bei mir eins JC. 

r W. Kunz, 
tuhmsdorf. chuiz. 

Saum Inlehläfr ” ühjenmader, 

Tina Jeg aſer Marienburg, 
| in allen Größen i empfieblt: 
eee eee Jagdgewehre, Revolver, Teſchings 


| Knall, tl d⸗ 
Vypolhekengelder en en, 


55 4 1752 1 90 er Landſchaftstaze beſorgt in guter Waare zu den billigſten Preiſen unter Garantie. 


F. Zimmermann, Reparaturen 


Marienwerder. ſchnell und billig. 
Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Alb recht in Stumm. 


